
Reflexion wird zumeist als zentral für professio-
nelles pädagogisches Handeln angesehen. Wie 
sicher ist aber unser Wissen über Reflexion? Ist 
Reflexion zu einem Mythos innerhalb der Erzie-
hungswissenschaft und Sozialen Arbeit gewor-
den, weil die etablierten Formen und Verständ-
nisse von Reflexion mehr versprechen oder 
gar verschleiern, als sie halten können? Ande-
rerseits bedarf es gerade Reflexion als profes-
sionellem Anspruch, um widersprüchliche und 
komplexe Anforderungen zu versöhnen bzw. 
daraus resultierende Unsicherheiten zum Spre-
chen zu bringen. 

Stephan Kösel
Tim Unger
Sabine Hering
Selma Haupt (Hrsg.)

Mythos Reflexion

Zur pädagogischen Verhandlung von Reflexion 
zwischen Notwendigkeit und Unsicherheit

2022. 258 Seiten. Kart. 
33,00 € (D), 34,00 € (A)
ISBN 978-3-8474-2570-0 

Verlag Barbara Budrich GmbH – Stauffenbergstr. 7 – D-51379 Leverkusen-Opladen – ph +49.2171.794 91 50 – fx +49.2171.794 91 69 – info@budrich.de 

Die Autor*innen haben sich im Format des 
Denkkollektiv zu Workshops getroffen, um zwi-
schen ihren jeweiligen Perspektiven auf den 
Mythos Reflexion disziplinäre Fragen, übergrei-
fende Herausforderungen und Potentiale für 
Professionalisierungsprozesse zu klären und 
präsentieren ihre Ergebnisse in diesem Band.
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